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Kleine Küchen werden
zu Stauraumwundern
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Warum spielen wir?
Von Jana Keller

Von Karten über Brett- und
Computerspiele bis hin zu
Smartphone-Apps hat der
Mensch zahlreiche Möglich-
keiten entwickelt, sich die
Zeit mit Spielen zu vertrei-
ben. Warum ist das so? Und
wie lange gehört das Spielen
eigentlich schon zu unserem
Leben dazu? Mit Fragen wie
diesen haben sich Hortkin-
der der halleschen Montes-
sori-Schule seit November
2021 im Stadtmuseum Halle
beschäftigt. Unter demMotto
„Spiele gestern und heute“
trafen sie sich im Museum,
um Spiele aus dem Mittelal-
ter, aus dem 18. Jahrhundert
sowie von heute kennenzu-
lernen und auszuprobieren.

Neue Lieblingsspiele
aus vergangenen Zeiten
Das museumspädagogische
Projekt wurde im Rahmen
des Programms „Kultur
macht stark“ vom Deutschen
Museumsbund gefördert. Die
Ergebnisse ihrer Forschun-

Kinder der Montessori-Schule Halle haben im Stadtmuseum Spiele von gestern und heute erforscht. Die
Ergebnisse sollen nun in das museumspädagogische Programm aufgenommen werden

gen stellten die Kinder am
Mittwoch vor einer Woche
persönlich im Stadtmuseum
vor. Sie erzählten von ihren
Erfahrungen, berichteten
über neu entdeckte Lieb-

lingsspiele und präsentier-
ten die Kopien alter Spiele,
die sie selbst nachgebaut ha-
ben. Natürlich kam der Spaß
dabei nicht zu kurz. Die Ori-
ginale der alten Spiele konn-

ten die Kinder im Voraus im
Stadtmuseum erkunden, da-
runter das „Spiel der Ewig-
keit“, bei dem man durch
Würfeln als Erster ins Ziel ge-
langen muss. Weiter auf Seite 3

Der neunjährige Rufus (links) und der siebenjährige Janek (rechts) spielen das „Spiel der Ewigkeit“. Durch
Würfeln gelangt man zum Ziel, ähnlich wie bei Monopoly. Foto: Jana Keller

 Informationsreihe 
rund um das Thema Pfl ege
Thema: Was versteht man unter einer medizinischen Behandlungspfl ege

Wir möchten Ihnen heute die Begriff e der medizinischen Behandlungspfl ege, der häuslichen 
Krankenpfl ege bzw. einer ärztlichen Verordnung näher erläutern. Unter diesen Leistungen ver-
steht man medizinische Leistungen, die durch einen Arzt verordnet und an einen Pfl egedienst 
übertragen werden. 
Ein Anspruch auf die verordnete Leistung besteht nur, wenn weder der Betroff ene noch eine an-
dere im Haushalt lebende Person (Ehepartner/Lebenspartner) die Leistungen durchführen kann. 
Die Aufwendungen werden fast komplett durch die Krankenkasse übernommen, lediglich ein 
geringer Eigenanteil ist selbst zu fi nanzieren. 
Zu den typischen Leistungen der Behandlungspfl ege gehören u. a.: die Medikamentengabe, das 
Anlegen und Wechseln von Verbänden, die Versorgung von Wunden, Kontrolle von Blutdruck 
und -zucker, die Versorgung von Anus-Praeter (künstlicher Darmausgang), Kathetern (Zugang zur 
Harnblase) und Portsystemen (dauerhafter Zugang zum Blutkreislauf) sowie Arbeit mit Ernäh-
rungssonden. 
Sie haben Fragen zum Thema Pfl ege? Besuchen Sie unsere Website www.ihrpfl egedienstinhalle.
de oder rufen Sie uns an, den einzigen Pfl egedienst mit eigener fachärztlicher Unterstützung in 
Halle und Umgebung! 
Ihr Dr. med. Klaus-Detlef Lüthge, Thomas Kunz und Team

Diesterwegstr. 39 Fax: 0345-13161652
06128 Halle/Saale www.ihrpfl egedienstinhalle.de
Tel.: 0345-13161650 info@ihrpfl egedienstinhalle.deW
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TiM Ticket in der 
Galeria Kaufhof (Passage)
Markt 20-24, 06108 Halle

ServiceCenter 
Mitteldeutsche Zeitung
Delitzscher Straße 65, 06112 Halle

Tickets hier:
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